
Zum Geleit

‚„‚Martın Luther Ich 1e ıhn nıcht, das estehe ich en Das Deutsche
ın Reinkultur, das separatıstisch Antirömische, Antieuropäische befremdet
mich, auch WenNnn als evangelısche Freiheıit und geistliıche Emanzıpatıon
erscheınt. Und das spezıfisch Lutherische, das cholerisch Grobilanische, das
Schimpfen, Spelen und Wüten, das fürchterlich Robuste, verbunden mıt
zarter Gemültstiefe und dem massıvsten Aberglauben Dämonen, eIT!
meıne instinktıive Abneigung. Ich hätte nıcht Luthers Tiıschgast se1in mögen.“”

Keın Geringerer als Ihomas Mann hat in seiner berühmten Washingtoner
ede VO Jun1 945 in diesen Worten mıt Martın Luther abgerechnet. Das
hınter uns lıegende Gedenk]ahr, mehr als fünfzıg Jahre nach dieser Außerung,
Wäal nıcht VON 1e' Luther gepragt, gewl aber auch nıcht VON ne1-
SuNng Eher könnte eine geWI1SSe Luther-Vergessenheıt konstatiert werden.
Dem möchte dıe Veröffentlichung des dıesjährıgen uc des Martın-
Luther-Bundes entgegenwirken. ugle1ic möchte das anNnrbuc dıe europäl-
sche Dımensıon lutherischen aubDens aufweısen und e1 auch 1m elan-
chthon-Gedenk]y 1997 dem Mıtstreıiter Luthers se1ıne Referenz erwelsen.

In den zurückliegendenen (rug Dr Rudolf Keller in umsıchtiger Weıise
für das anNnrbuc die inhaltlıche Verantwortung. Seinem weıt gespannten
wissenschaftlıchen Interesse und seiner dezıdiert lutherischen Grundhaltung
verdankt das anrbDuc se1n besonderes Profil Wenn Herr Dr Keller jetzt
AauUs der Arbeıt des Martin-Luther-Bundes ausscheidet, NEUC ufgaben in
der Verantwortung für dıe lutherische Dıaspora übernehmen, en WITr
ıhm für se1ne und engaglerte Miıtarbeıt, auch für dieses ahrbuch, VON
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